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Fremde sey, den er gefahren habe? gab er zur 
A n t w o r t : Sein Fassagier habe sich durch einen 
andern Fuhrmann noch weiter , als mit ihm a k k o r -
dirt gewesen sey, bringen lassen, w o l l e aber i n 
Kurzem wieder eintreffen. Inzwischen verbreitete 
s ' c h die INachricht, dafs man i n der Gegend, w o 
hin die Reise gegangen w a r , einen T o d l e n gefun
den habe. Man schöpfte Verdacht. Die P o l i z e i 
liefs den Velur ino vorrufen ; dieser entwischte. Man 
setzte i h m nach und bohlte rhu e in. E r gestand 
nun den R a u b m o r d , den er verübt hat. Sein T o -
desurtheil ist schon gesprochen. Der preussische 
Gesandte und der österreichische General F r i m o n t 
nahmen sich dieses tragischen Vorfa l ls sehr ernst
l i c h an. 

V. IN e u e S c h r i f t e n . 

In L o n d o n sind nachstehende botanische Pracht-

Werke erschienen : 

1. leones plantarum sponte China nascentium 

e bibl iotheca Braamiana (?) exceptae. L o n d . 1821.-

l o y a l f o l . 39 fl. 36 k r . 

2, Dig i ta l ium monographia ; sistens histor iam 
botanicam generis, tabulis omnium specierum hacte-
nus cognitarum, i l l u s l r a l a m , ut p lur imum confectis 
ad icones F. B a u e r , penes G. C a t t l e y , A r m . 
cura J . L i n d l e y . L o n d . 1821. roya l f o l . 7711. 12 k r . 

In Kommiss ion zu haben bei H e i n r i c h Hauben

str icker , Buchhändler i n Nürnberg. 
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3. Bei Crafs, Barth und Comp, in Bres
lau, (Leipzig bei J. A. Barth) ist so eben er
schienen : 

Rhode, J. G., Beitrage zur Pflanzenkunde der 
Vorwelt, nach Abdrücken in Kohlenschiefer und 
Sandstein, aus Schlesischen Steinkohlenwerken. 
Erste Lieferung, mit zwei Steindrucken. 1821. in 
Fol. 20 gr, oder 1 ü. 3o kr. 

Diese Beiträge sind, dem Vorwort gemäfs, durch 
die neuesten Schriften des Grafen von Stornberg 
und Baron von Sehl otheim veranlagst. Der Haupt
zweck des Verfassers geht dahin, durch eine ge
nauere Untersuchung der Abdrüeke selbst, und ihres 
nothwendigen Verhältnisses zu der Urpflanze, die 
Gestalt derselben genauer zu bestimmen, und durch 
getreuere Abbildungen die wissenschaftliche Bear
beitung des Gegenstandes zu fordern. Diese Liefe
rung enthält folgende Abschnitte: I. Wie kann man 
aus Pflanzenabdrücken, wie sie im Kohlcnschiefer 
und Sandstein sich finden, die Gestalt der Pflanze 
selbst erkennen ? II. Ueber die beste Methode die 
Pflanzenabdrücke zu zeichnen und abzubilden. III. Be
schreibung der, dieser Lieferung beigefügten Abbil
dungen. IV. Gehören die Bruchstücke der, in die
ser Lieferung beschriebenen Pflanzen, einer noch 
lebenden Pflanzengattnng an, und welcher?— Der 
Verfasser glaubt darin Bruchstücke der Gattung 
Cactus zu erkennen. Die beiden Steindrucke sind 
sehr sauber und bestimmt ausgeführt, und nach 
der ISatur getreu illuminirt. 
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Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
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Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische
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Jahr/Year: 1822

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Neue Schriften 31-32
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